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Kummer 86

der Bericht der Oberſtin Heeresleitung

Großes Hauptquartier 28 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei der Mehrzahl der Armeen verlief der Tag ruhig
auch im Gelände beiderſeits von Somme und Oiſe kam
es nur zu kleinen Kampfhandlungen

Wie erfolgreich unſere Truppen ihre Aufgaben dort
erhellt daraus daß auf dem Gefechtsfelde vom

März zwiſchen Lagnicourt und Morchies
etwa eintauſend tote Engländer gezählt wurden

Geſtern erlitten die Franzoſen auf dem Weſtufer der
Diſe bei La Fère beim Scheitern eines Vorſtoßes
blutige Verluſte

Jn der Champagne wurden einige franzöſiſche Grä
ben ſüdlich von Ripont genommen Dort und bei

Unternehmungen ſüdlich von St Souplet und bei
Tahnre ſind 300 Franzoſen gefangen mehrere Ma
ſchinengewehre und Minenwerfer erbentet worden

Nördlich von Reims und in den Argonnen in

eneral
für Halle und die

al Gr Ulrichſtraße 16 Ecke Dachrit ſtraße 12 bis
Obere Leipzigerſtraße 34 Tel Rr

Anzeiger
Provinz Sachſen

14 bezw Bölbergaſſe 1

Halle Mittwoch

unſere Stellungen eingedrungene feindliche Erkundungs
abteilungen wurden im Gegenſtoß vertrieben

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Zwiſchen Meer und Karpathen hat das Frühjahrs

tauwetter eingeſetzt das größere Gefechtshandlungen
ausſchließt

Die Beute aus den Kämpfen an der Schtſchara
hat ſich auf 20 Minenwerfer und 11 Maſchinengewehre
erhöht

Front des Generaloberſten Erzherzog Joſeph
Bei einer Streife am Nordoſthang des Koman in den

Waldkarpathen brachen Stoßtrupps in die ruſſiſche
Stellung ſprengten mehrere Unterſtände und kehrten
mit Gefangenen und Benuteſtücken zurück

Am Magyaros ſchlug ein Angriff der Ruſſen fehl
Südlich des Uz Tales wurde von unſeren Truppen

ein ſtark verſchanzter Höhenkamm geſtürmt und gegen
mehrmalige Gegenangriffe gehalten 150 Gefangene

Die Amwälzung
6plouggeunklage wider das Zarenpagr

Stockholm 28 März Juſtizminiſter Kerenski beſchäftigt ſich nach zuverläſſigen Petersburger
Meldungen gegenwärtig mit der Ausarbeitung einer
Anklageſchrift gegen den Zaren und die Zarin denen
Spionage vorgeworfen wird Die Kaiſerin ſoll in
Zarskoje Selo eine drahtloſe Station unterhalten

haben die politiſche und militäriſche Geheimniſſe an
Berlin übermittelte Lok Anz

Rußlands ſchmutzige Wäſche

Kopenhage n 28 März Berlingske Tidende
meldet ans Petersburg Die Regierung ſetzte einen
außerordentlichen Ausſchuß zur Unterſuchung der von
den früheren Miniſtern und anderen Zivil und Mili
tärbeamten begangenen Mißbräuche ein Voſſ Ztg

Kriegsziele des neuen Rußland

Kopenhagen 28 März Berlingske Didende meldet
aus Haparanda Miljukow gab dem Petersburger
Djen ein Jnterview über die Stellung des neuen Ruß

land zum Kriege Rußlands Abmachungen mit
den Ententemächten ſo erklärte der Miniſter
betreffen nur die rein militäriſchen Verhält

niſſe und er könne nicht ſagen daß das neue Rußland
gegen dieſe Abmachungen etwas einzuwenden hätte
Unſer Land iſt auf das gleiche Niveau mit dem unſerer

demokratiſchen Verbündeten gelangt hat durch die
letzten Ereigniſſe neue Freunde gewonnen darunter

J Finnland Die Löſung der finniſchen Frage wird

es

Belagerungszuſtund in Turin

Lugano 28 März Jnfolge andauernder
iſt in Turin die letzter
drohendere Geſtalt annahmen der

rhängt worden Frkf Zta
Die amerikaniſche Kriegshetze

Amſterdam 28 März Telegraph meldet aus
Newyork Wallſtreet ſieht jetzt den bevorſtehenden
Krieg ernſtlich ein Die ganzen kriegsinduſtriellen

Werte nahmen an der Depreſſion teil Es verlautet
daß die Liquidation von amerikaniſchen Werten durch

Europa in den letzten 6 Wochen ſehr ſtark geweſen iſt
Die Tatſache daß Präſident Wilſon die Nationalgarde
aufgerufen hat weiſt auf die große Nähe des Krieges

Uunwvuhen

in immer gefahr
Belagerungszuſtand

Zeit eine

hin Berl Tagebl
Dollars für die Alliierten

W T London 27 März Das große ameri
kaniſche Finanzhaus Kuhn Loeb Cie hat
bekannt gegeben daß es infolge der Ereigniſſe in Ruß
land und anderer Vorfälle ſeine Unterſtützung der Sache

der Alliierten nicht länger verſagen wird

zur Beſſerung des Verhältniſſes zu Schweden beitragenUeber die Kriegsziele äußerte ſich Milkujow ſehr dunkel

Er deutete an die Befreiung der kleinen Völkerſchaften
Oeſterreichs und die Löſung der türkiſchen Frage zu
gunſten Rußlands ſeien in den Kriegszielen mit ein
begriffen aber ſeine Bemerkungen waren doch im großen
und ganzen von bemerkenswerter Zurückhaltung be
herrſcht

Der Dijen ſelbſt ſchreibt dagegen in einem Leit
artikel über die Kriegsziele Rußlands die befreiten
Völker können auf keinen ſchimpflichen Frieden eingehen
Sie müſſen den Krieg fortſetzen wenn au ch
mit veränderten Zielen Das Gerede von der
Vernichtung deutſchen Militarismus müſſe ver
ſtummen genüge für Rußland ehrenvolle
Friedensbedingungen zu erhalten Der
Krieg unter Hungerqualen darf nicht fortgeſetzt werden
Er ſtürzte die alte Regierung und kann die neue ſtürzen
Ein ehrlicher Friede der uns die friedliche innere
Entwicklung und den Genuß unſerer von der Revo
lution verliehenen Güter ermöglicht iſt unſer Kriegs
ziel Dieſe unſere Anſichten müſſen nun den Deutſchen
vorgetragen werden B

Die Rückkehr Krapotkins

Kopenhagen 28 März greiſe Fürſt Krapot
kin der zuſammen mit Bakunin als geiſtige Vater
der ruſſiſchen Revolution betrachtet werden kann und

Jahrzehnten bereits im Auslande ſeinen Wohn

des

es

D

Der

der

der ſeit
ſitz genommen hat um den Verfolgungen der Regierun g
des Zaren zu entgehen iſt von der Revolutions
regierung aufgefordert worden nach der Heimat

Eingang für Verlag7981 und Burgſtraße 7 in Glebichenſtein Redaktion und Anzeigenannahmez Gr
Tel Nr

den 238 März

einige Maſchinengewehre und Minenwerfer blieben in
unſerer Hand

Bei der
Heeresgruppe des Generalfeldmarſchalls v Mackenſen
und an der

mazedoniſchen Front
Vorfeldgefechte und zeitweilig auflebende
tätigkeit

Artillerie

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Die Kriegslage
Von unſerer Berliner Redaktion

Geſtern verhinderten Regen und Wind auf der Weſt
front größere P npfoam non Auch beiderſeits der
Somme und Oiſe ſind nur kleinere Gefechtshandlungen zu Dewſeichwen Auf dem Gefechtsfelde zwiſchen

Lagnicourt und Marchies wurden 1000 tote Engländer

Ulrichſtraße 16
1403 Verantwortlich für die Redaktion Albert Herl

gezählt ein Beweis für die Schwierigkeiten mit denen

en in
zurückzukehren Unter dem Vorſitz Adrijeffs Maxim
Gorkis und Cubrins hat ſich ein Komitee in Petersburg
gebildet das den Fürſten mit großen Ehren empfangen

will Seine Rückkehr ſoll zu einer großen Mani
feſtation geſtaltet werden Die Regierung will ihm
außerdem einen hohen Poſten einräumen

Krapotkin gehörte ſtets dem extremſten Flügel der
Nihiliſten an und war ein eifriger Verfecheer der Pro
paganda der Tat Er war in faſt alle Verſchwörungen
gegen das Leben des Zaren Nikolaus und deſſen Vater
und Großvater verwickelt

Die Armee der Revolutionäre

Rotterdam 28 März Reuter meldet aus Pe
tersburg Aus mehreren Armeekorps wird jetzt eine be
ſondere Armee gebildet die aus den revolutions
treuen Soldaten zuſammengeſetzt iſt und in Petersburg
Garniſon erhalten ſoll

Jn Dorpat iſt die Lage weniger befriedigend
Jüdiſche Studenten haben dort eine eigene Miliz errich
tet und ſich den Gemeindebehörden widerſetzt ſo daß
Anarchie Blutvergießen und Zerſtörung die Folge iſt

Jn Kiew wurde General Jwanow verhaftet
Lok Anz

Rußland vor der Lebensmittelkataſtrophe

Rotterdam 28 März Daily Telegraph mel
det aus Petersburg Die Lebensmittelfrage bleibt
ernſt Erſt jetzt zeigt es ſich wie nahe Rußland in dieſer
Hinſicht an einer Kataſtrophe ſtand Der neuen Re
gierung warten noch große Schwierigkeiten jedoch werde

Das geſperrte Meer

Ha g 28 März Heute wird die neue Ausdeh
nung des deutſchen Sperrgebietes gemeldet gleichzeitig
auch daß das holländiſche Auswärtige Amt von der bri
tiſchen Regierung die Mitteilung erhalten hat daß am
1 April das von England als geſperrt erklärte Meer
gebiet ausgebreitet wird Berl Tagebl

Poincarés große Worte

W T Paris 27 März Jn der Kammerverhandlung über die Einberufung des Jahr
ganges 1918 erklärte Kriegsminiſter Painlevé Die
Kammer wird begreifen daß ich wegen der Maßregeln
die zum Teil verhandelt zum Teil ſchon in voller Aus
führung ſind zum Zwecke einer engen Verbindung der
alliierten Streitkräfte die nötige Zurückhaltung bewahre

Nachdem der Miniſter die Notwendigkeit der er
wähnten Einberufung dargelegt hatte ſagte er Frank
reich iſt Manns genug der Wahrheit ins Angeſicht zu
ſehen Beifall Vir treten in den en t cheiden denAbſ 4 nitt des Krieges ein aber entſcheidend
heißt nicht kurz Zum erſten Male hat die ſtolze deutſche
Armee zugeſtehen müſſen daß ihre weſtliche Front nicht
unerſchütterlich iſt Aber ſo glückverheißend der An
fang des Frühjahrsfeldzuges auch iſt es würde kindiſch
ſein die Rückwärtsbewegung der Deutſchen als einer
Verzicht aufzufaſſen Dieſe ewegung beweiſt mehr

und franzöſiſchen Heere und
die Klugheit in ihrem Zuſammenwirken als eine
Sch wächung der deutſchen Heere Deutſchland hat alle
ſeine Söhne die die Waffen tragen können auf dasSchlachtfeld geſchickt Durch eine eiſerne Organiſation
hat Deutſchland es trotz der Leiden und der Verzweif
lung ſeiner Bevölkerung durchgeſetzt ſeine Heere ſo zahl
reich und ſo vorzüglich ausgerüſtet zu erhalten Das iſt
das Kriegswerkzeug das wir beſiegen müſſen
aber die Hilfsquellen der Alliierten ſind ſo ungeheuer
und der Heldenmut unſerer Soldaten iſt ſo geſteigert
daß wir dieſes Ziel erreichen werden ſofern wir uns
keiner Täuſchung über den dazu nötigen Kraft
aufwand hingeben Die franzöſiſche Energie wird
unerſchütterlich ſein Beifall Wenn das Verhängnis

die Stärke der engliſchen

es will daß der Jahrgang 1918 ſeinen Teil zu dieſen
blutigen Ernten beitrage ſo möchten wir nicht daß er
uns in dem entſcheidenden Augenblick fehle wo er ſein
Gewicht in die Wageſchale werfen müßte Jm Ein

der
1918

verſtändnis mit dem Heeresaus ſchuß beantragte
Kriegsminiſter die Einberufung des Jahrganges
für die Tage zwiſchen dem 12 und 15 April

Die Lebensmittelkriſe in England

London indirekt 28 März Eine Anzahl kom
munaler Marktausſchüſſe ſind von der Regie
rung zur Ueberwachung der ſtrengen Durchführung der
vom Lebensmittelamt erlaſſenen Vorſchriften ermahnt

Eammelunmmer 7 vo

ing in Halle

Franzöſiſche Grähen in der Champagne genommen
das Vorrücken der Engländer verbunden iſt und für die
Geſchicklichkeit mit der unſere Nachhuten dieſes Gelände

zu verteidigen wiſſen Jn den Argonnen drang ein
feindlicher Erkundungsvorſtoß in unſere Gräben ein
der Feind wurde aber durch einen Gegenſtoß unſerer
ſeits wieder hiwausgeworfen Auf dem linken Mags
ufer wurde durch unſere Erkundungspoſten ein fran
zöſiſcher Angriff verhindert Jn der Champagne
glückte ein deutſcher Vorſtoß ſüdlich Ripont

An der Oſtfront fanden infolge des Tauwetters
keine größeren Kampfhandlungen ſtatt Jn den Wald
karpathen drang ein Stoßtrupp in die ruſſiſchen Stel
lungen ein und brachte Gefangene zurück Südlich
Uzkales wurde ein ſtark verſchanzter Höhenzug von uns
geſtürmt und feindliche Gegenangriffe abgewieſen An
der Magyaroshöhe ſcheiterten ſtarke Vorſtöße

Auf dem italieniſchen Kriegsſchauplatz ſtürmten
im Wippachtale öſterreichiſche Abteilungen gegen die
italieniſchen Stellungen vor 5 ſtarke italieniſche
Gegenangriffe wurden reſtlos abgewieſen z

d

ſie dieſe mit Energie beſeitigen Manche Bauern
gemeinden zeigten den guten Willen das für die ſtädti
ſche Bevölkerung und die Armee nötige Getreide zu
liefern Jn den großen Städten iſt die Rationierung
eingeführt Voſſ Zta

Verfall der ruffiſchen Bauernſchaft

Baſel 28 März Von gut unterrichteter ruſſiſcher
Seite gehen den Blättern folgende bemerkenswerte Aus
führungen über die ruſſiſche Landwirtſchaft zu Die ruſſi
ſche Bauernſchaft gibt ſich einer beträchtlichen Gleich
gültigkeit der nächſten Ernte gegenüber hin ſodaß man
ſchon zu ſchwerſten Beſorgniſſen hinſichtlich der Er
nährung des Volkes allen Anlaß hat Viele Bauern
ſind während des Krieges reich geworden und geben ſich
ſtillen Betrachtungen hin ohne daran zu denken daß es
höchſte Zeit iſt mit den Feldarbeiten zu beginnen Die
einſt ſo prächtige Bauernſchaft geht dem Ruin und dem
ſittlichen Verfall entgegen Voſſ Ztg

je Petersburger Märzgefallenen

Stockholm 28 März Die feierliche Beſtattung
Opfer der Petersburger Revolution die am Freü

e c

der
mag den 24 März ſtattfinden ſollte iſt um einige Tage
verſchoben worden Es wurde jetzt beſchloſſen die Pe
tersbuvger Märzgefallerren in den Anlagen neben dem
zum Staatseigentum erklärten Winterpalais zu be
graben Eine große Anzahl der Getöteten iſt bereits
von den Angehörigen zur letzten Ruhe gebettet worden

Die Zahl der noch nicht beerdigten Toten beträgt un
gefähr 700

worden mit der ausdrücklichen Begründung die Frage
der Lebensmittelverſorgung ſei für ganz England ſehr
ernſt und in der Zeit zwiſchen März und Juni müſſe
man mit einer Lebensmittelkriſe rechnen

Zwiſchen der Regierung und den Biſchöfen iſt atne
Verſtändigung erzielt worden um auch die Geiſtlich
keit in weiteſtem Maße zum Hilfsdienſt jeder Art
heranzuziehen B

Zur neuen Kriegsanleihe

Berlin 28 März Zur Erinnerung der Kriegs
anleihezeichner ſei darauf hingewieſen daß die Zeich
nungsanmeldungen zwar bis zum 16 April angenommen
werden daß aber die Ein zahlung Voll oder Teil
zahlung die letztere runden durch hundert teilbaren
Beträgen des Anleihenennwertes bereits vom kom
menden Sonnabend ab geleiſtet werden kann Von
dieſer Erlaubnis Gebrauch zu machen empfiehlt ſich
für alle die ſchon jetzt über die für die Zahlung der
Kriegsanleihe erforderlichen Mittel verfügen denn ſie
gelangen dadurch ſofort in den vollen Zinsgenuß ihres

Geldes Der erſte Pflichtzahtungstermin iſt der
27 April



ſchtführenden die ſolcher

Offenſivgeiſt
Unſere Kriegslaſten ſtehen erſt dann im rechten

cl enn wir ſie in Vergleich etze n mit unſeren Kraft
quellen und den Laſten der Feinbe Unſere Gehdwirtſchaft hat den Stürmen des Krieges getrotzt ſie wird

auch den künftigen A nforderungen ſtandhalten
var ſteht dabi n ob Be iſterung und Opferfreude

der exſten Kriegs das rutzige Zuſammenſtehen aus
t Stunde der Gef hr hinſberguretten ſeien in die
Zeit des Friedens Aber was zweifellos als Gewinn
aus ſchwerer Heimſuchung uns bewahrt bleibe n wirddas iſt der geläuterte Ernſt er n fafſung die
Arbeitſamkeit und Betriebſamkeit die geſpornte deutſche
Erfindungsgabe und Organiſationskunſt das deutſche

lksvermögen mit ſeinen reichen Einkommensquellen
von denen freilich manche neu erſchloſſen und neu ge
faßt werden müſſen

Eine ausreichende Kriegsentſchädigung
Neuordnung der wirtſchaft

wird uns die
ben Dinge erleichtern Mit

ihr werden wir veicher ohne ſie ärmer aber nicht wirtſchaftsunfähia ſein Die a 1sſichten für ine ſolche Ent
ſchädiqgung ſteigen natürli che rweiſe in dem Maße als
wir unſe re Ueberlegent heit unſeren Sieg vollſtändigmachen indem wir t den militäriſchen Erfolgen den
geld wirtſchaftlichen e g fügen Können wir r
Die e neue gihhe Anleihe war als Kraftprobe gedacht

ſie ſchließt wobei nichts verkleinert werden ſoll jedenfa uns ni cht ſo ab daß ſich die Hoffnungen jenſeits des

Kanals auch nur halbwegs erfüllt hätten Das neueG es deckt knapp den Bedarf von 5 bis 6 M naten die
erſe hinte geh der ſchwebenden kurzfriſtigen
Schulden in eine langfriſtige Anleihe aber iſt ſo gut wie
völlig mißlungen Und das obwohl der engliſche Markt

onne hineinpraſſeln ließen Dem Konſul Moraht befänden ſich in trauriger Bexrfaffung und ſchlechter
wurde durch einen Steinwurf der Dropenhbel m t Simmung t ie Hälfte ſeiner Leute ſei halb er
trümmert ſo daß er den Reſt des Weges in dieſer oren
e barhäuptig z ücklegen mußte Bl lutüber
ſtrömt und zu Tode erſchöpft gelan ten die Unglück Dichen ſoweit ſie urcht an bein Werner e ngiüd Die Reichskriegskonferenz und die
waren auf dem Bahnhof an der einem Schlachtfeld Jollfrageglich Einer der Mi ßhandelten der Meichsangeho ige
Bock aus Marreteſch ſtarb dort nach wenigen Minuten
Aufrecht erhalten konnten ſich böchſtens noch drei oder
vier Deut ſche Frauen die
Verletzten üben wollten wurden v von franzöſiſchen Offi
zieren mit Reitpeitſchen auf die Schienbeine Seſchlogen
um ſie urüdhrireibe n

Der Weitertransport ins Jnnere erfolgte in einem
aus Viehwagen zuſamr nengeſtellten Eiſenbahnzug Jn
der ganzen Behandlung lag Syſtem diktiert von Grau
ſamkeit und der Abſicht der Bevölkerung zu zeigen
daß man Deutſche die in die Hand der Franzoſen gefallen nicht wie Menſchen ſondern wie eine Herde Vieh
behandeln wolle

Sollen wir noch weiter bei der Schilderung dieſer
Leiden verweilen oder uns in Wort ten erſchöpfen vom
Hohn auf die Ziviliſation vom Schandfleck für eine
ſich Fr Geſittung rühmende Nation oder dergleichen
m ehr

Wir fürchten man iſt durch das Uebermaß deſſe n
was wir in dieſer Richtung ſchon gehört und erf ahren
haben abgeſtumpft geworden gegen Worte Darum
wollen wir uns e ner Tat erfreuen die ſich an den
gleichen Namen deſſen knüpft der als Vertreter des
Deutſchen Reiche 8 dafür daß er auf ſeinem Poſten aus
harrte ſo ſchändlich mißhandelt wurde und der macht
los zuſehen mußte wie man ſeine Schutzbefohlenen halb
und ganz zu Tode quälte

eine Schonzeit von mehr als 1 Jahren genoſſen hatte Wer von den Ze itgen z in Algier oder in FrankDabei iſt England deſſen Schwierigkeiten ich häufen reich jetzt etwa die Meldung unſeres Admiralſtabs
Bootkrieg Ernährungsſorgen Beeinträchtigung der der Marine vom 20 Mär z zu Geſicht bekommt oder

Einfuhr u 15 der Ausfuhr eine Hauptſtütze de r En ſonſt die ihr erfährt w as früher oder ſpäter der Fall
tente oder ſollte ſie doch ſein Daß die Stütze brüchig ſein rd dem mag es vielleicht dämmern als ob erwird iſt um ſo begnchtlicher als das Zuſammenraf en den Namen jenes Kommandanten der das Schlacht
langfriſtiger Kapitalien im eigenen Lande der Bund hiff Danton durch einen Torpedoſchuß verſt enkte
genoſſen nachgerade auf bedrohliche Schwierigk ten ſchon einmal gehört hätte Und wenn ſich dann ſolchen
ſtößt Zudem wachſen die Verſ chul Ida ingen ans Aus land Rittern aus dem Lande das einmal einen Bayart ſein
Amerika üht e p n A nfang an en ine zärtlich wo vh I M II mde elgen nannte die Erinnerung auf drän t an die J mäh

Neutralität während es für unz nur Neutralität W Behan diung die ein wo hrloſer Moraht über ſichEinſatz hatte und die Kriegsgufwendungen geldlicher l er en laſſen mußte ſo nöge die Tat mit der je v ein
Art ſind ungefähr ſo hoch wie die unſrigen

mgemäß ergibt ſich beim Abmeſſen der
iderſtandskraft ein mehrfaches Mißve

nis zuungunſten der Feinde Alſo wird Her Sie
dem Gebiete der Finanzen unſer ſein wenn die Einin die eigene Kraft und die Erkenntnis der fein h
Lage bei uns daheim jenen hochgemuten Offenſivgeiſt

wecken den Hindenburg kündet Das deutſche Vo41

wehrhafter Moraht ein Br uder des erſteren eines der
ſtolgeſten Schlachtſchiffe Frank reis vernichtete ihnen 3

dem Ahnen verhelfen daß das Schickſal oft ſeltſanLaunen und die Sühne für feige Klederteacht ſocht
nicht ihr letztes Wort geſprochen hat

Engliſche Kriegsmüdigkeit

wird ſeine Feinde nicht nur mit den Waffen ſonder
auch mit dem Gelde ſchlagen n einmal muß da

rüben die Erkenntnis aufdämmern daß ein Weiimpfen nur die Opfer und den Deutſchen Vorſprung
ſteigert

3

Vergeltung für franzö jſiſche Roheit

Am 7 Auguſt 1914 wurden die vom Kriegsausbruch
überraſchten Angehörigen der deutſchen Kolonie inMarrakeſch Mardtko mit dem geſamten Perſonal der

de gen Konſularvertre ung gezwungen den Ort zuerlaſſen und über Caſabl ancg zunächſt nach der Küſtenſär ran befördert Der Vorſteher des Kaiſerlichen
Konſulats in Marrakeſch war der Legationsrat Hans
Moraht Schon die Vorgänge auf der Fahrt ließen
ahnen daß man die Gelegenheit nicht verſäumen werde
an den Gefangenen unter denen ſich eine Anzahl deut
ſcher Frauen mit ihren Kindern befand jene ſadiſtiſche
Wut aus szulaſſen die nun leider einmal zu den Merk
malen der heutigen n Art gehört Die Auf

eigung folgen brauchenweiter nichts zu tun als die en ſen auf der Fahrt
dem Zugriff der Menge auszuſetzen alles übrige ergibt
ſich von ſelbſt

Jn Oran mußte der er 777 nzug ſeinen Weg zu
dem Bergbahnhof nehmen obwohl eine andere Jſtelle dicht am Hafen liegt der We führt durch die
ganze Stadt ſteilauf w ärts in etwa 25 Minuten Die
Männer ohne Un hied hatten ihr Handgepäck ſelbſtzu tragen das alles e der Tropenhitze die der 15 Aug

über die afrikaniſche Küſtenſtadt breit etel Offenbar be
ſtand die der auf die Beine ge brachten Bevölke
rung des Hafenortes den nslia der gedemütigten
Feinde und die L iſt zur Bet
ſt nkte zu verſchaffen Der
Zug anfänglich ohn Bedecknlaſſen und ent ſchloß ch erſ

ein

gung ihrer niedrigen JnTransport ührer wollte den
ing durch die Menge ziehen
ſt auf Dränge n eines franzöſiſch n Zivilarztes ihm e eines Zuavendetachement

beizugeben Nachmittags gen 3 Uhr ſetzte ſich die
Schar in Bewegung Wie zu erwarten ſchritt der
Pöbel der ſich zu beiden Seiten des ſteilen Weges an
geſammelt hatte ſofort zu Tätlichkeiten Mit am
ſchlimmſten erging es dem Konſul Moraht der einem
Oeſterreicher zur Seite ſtand als dieſer gedrückt durch
ſein ſchweres Handgepäck etwas zurückbleiben mußte
Sein Augenglas wurde ihm heruntergeſchlagen Hand

Mantel veggeriſſen Es regnete Fauſthiebe
und Schläge mit harten Gegenſtänden auf ſeinen Kopf

Auch die Zuaven beteiligten ſich an dieſen
e n mit n mit den Gewehrkolben Am gefährlichſten geſtaltete ſich die Lage als bei einer Weg

biegung an eine Abhang eine Rotte mit Feldſteinen
l neter Hrenſe Hen auftauchte die ſie nun in die Ko

r

Winterfiſchfang in Litauen
Von Herbert Eulenberg

Erſt gl laubt man es kaum denn man es hört Ein
F ing mithen im Winter Bei zwanzig Grad Kältewo alles Waſſer das kein i Gefe in hat
mit einer dichen Eisdecke überzogen iſt jetzt ſoll gefiſchtwerden Unb doch iſt es ſo Grade jetzt der W merß

zeit wird auf den i iſchen Seen me hr als im Som
mer Netzfiſcherei get en Der Schlitten fährt überden ſchmalen von hen Fuß en der Fiſ cher geke nnzeich F
neben Schneewen auf den weiten See der völlig zu

gefroren ſich k aum von der weißen Landſchaft die ihn
umgibt unterſcheidet Das Pferd trabt
weiter als aing es über die f teſte Fahrſtraße der Welt
Die Hufe klappern auf dem Eis daz ſich ſtellenweiſe m
Schollen zuſammen häuft hat durnpf wie auf harten

Kre r b vu ln wieder Trotzdem kann man ſich beſonders an
ch nicht onnz des bangen Gefühls erwehren wieer Veit er über den Bodenſoee zu ſprengen Ein Loch

Ich e 4 ver a 4 7 2ein achgeben der Eisdecke und wir würden mit Roßund S tte n rettungslos in die Tief z ſauſen

do r r ſo an in der Ferne ſieht man u dem weißen
e 2Schnee des eine Han ll Menſchen ſtehen Ganzſchwarz und winig ſchauen ſie aus Sie bewegen ſich
hin und her Jm Kreiſ2 wie es ſcheint Näher ge
kommen erkennen wir die Fiſcher Es ſind litauiſche
Bauern Anwohner der en Sie drehen an einer
langen Stange die matka t Das iſt erne
hölzerne Winde auf der die Seile zum großen Netz lang
ſam anfſgezogen werden Ja Aber wo iſt denn das
Netz ſelber fragen wir erſtaunt Unter dem Eis Und
wie iſt es dorthin gekemmen Durch Löcher die man
in die Eisdecke gebohrt und in die man das Netz hinein
geſenkt hat Mit Holzſtangen dan man an t
im Eis unter ber Decke weiterführt iſt dann das Net
entfaltet worden und wird m in wieder mit Hilfz dieſer

den Löchern

inbekümmert gangen zu werden

Juden mit hohen J

Ein im verfloſſenen Mo
Kriegsge e fangen ſchaft geratene

u e der Kölniſchen Volks ertung nach ſeinerMeinung über das Ende des Krieges bef igt worauf
der Offizier entgegnete er glaube nicht daß der Krieg
durch die W affen n werde ſondern daß ſich
darüber ſchließlich die Diplomaten zuſar nme nfinden
würden Lange könne ſeines Erachtens der Krieg nichtmehr dauern Die engliſchen Truppen pätten in

e ſenheit von Hughes und wegen anderer
Samariterd ienſte an den h J

lich mit der

W T Rotterdam 27 März Nieu ve Rotter
amſche Courant meldet aus London Jnfolge der Ab

Umſtände
hat die Reichskriegs Konferenz ſich bisher nicht ernſt

3ollfrage beſchäftigt Jn konſervativen
Kreiſen iſt eine Bewegung im Gange um auf die Kon
ferenz einen Druck zugunſten der Einführung von
Schuß zöllen aus 3zuüben Es wurde geſtern im Unter
hauſe eine Verſammlung von 50 bis 60 unioniſtiſchen
T tgliedern bei der Häuſer abgehalten die eine Ent
chließung annahm in der die Regierung aufge fordert
wird die Beſchlüſſe der Pariſer Konferenz und den Be

ein Rätſel Tag U

mat bei Serre in deutſche im Graben ſei bis ſie ankämen

richt der Balfourſchen Kommiſſion dem Reichskriegs
kabinett und der Reichskriegskonferenz vorzulegen

Keine Bevorzugung
Karlsruhe 27 März er Sonderberichterſtatterder Neuen Zürcher Dei ung in Petersburg erklärt

Kriegsminiſter Gut chkow arbeitet eine Geſetzes
vorlage aus die gle iche Beſtimmung über d
Beſorbetnng von Offizieren für allruſſiſchen Bürger und ohne Unterſchied der Ab
ſtammung und des Elaubens einführen ſoll DasFinanzminiſterium erhielt den Auftrag den Familien
der Mobiliſierten Unt erſtützungen aus Zzuzahlen

Ehrentafel
Ein gelungener Ueberfall

Zeit war das Verhalten der Gegner
Nacht fanden ſtarke Feuerüberfälle der

feindlichen Artillerie ſtatt An einem ſchönen Sommerabend
wurde es noch toller Außer der Artillerie traten auch die
Minenwerfer in Tätigkeit und bewarfen die deutſche Stellung
geraume Zeit mit Minen Aber am nächſten Abend fingen
unſere ſchweren mittleren und leichten Minenwerfer an Ver
l geltung zu üben Dann wurde auch befohlen daß mal
wieder dem Gegner ein Beſuch in ſeinen Gräben abgeſtattet
werden ſollte Sofort meldeten ſich von der 9 Kompagnie
eine Anzahl Freiwilliger die unter Führung des Vize
feldwebels und Offizieraſpiranten Schirmer gegen die be

ſchoſſenen feindlichen Gräben vorgehen dieſelben durchſuchen
und womöglich einige Franzoſen mitbringen ſollten

6,30 Uhr abends begann das Schießen unſerer Minenwerfer
daß die Erde zitterte Die Patrouille ſaß vergnügt in ihren
Stollen Die meiſten befürchteten daß niemand mehr drüben

Kaum waren 10 Minuten

Schon ſeit einiger

er belgiſe cher H auptmä un Beginn unſeres Schießens verfloſſen als der Gegner unſere
tellung mit heftigem Minen und Artilleriefeuer belegte

Die Patrouille kümmerte ſich aber nicht darum ſondern ſtürzte
zunkt 7,30 Uhr abends aus dem Stollen Der Graben warteilweiſe durch Volltreffer verſperrt drum friſch weg über die

Bruſtwehr einige mit der Zigarette im Mund und im Rauch
der krepierten Geſchoſſe gings hinüber durch das teilweiſe

der letzten Zeit in den Gräben ſtark gelitten und

S
en d
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zerſchoſſene Hindernis hindurch in den feindlichen Graben
An großen Widerſtand konnte der Gegner nicht denken die

d

9 d
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Fueger Manſchott F

Bölcke uſw hat ein ſeindNach Jmmelmann
unſerer et arg ſtenliches Geſchoß einen

Flieger bei Ausübung ſeiner Pflicht u getroffen Mit tiefem Schmerz wird dieſe Trauerkunde
überall in der Heimat und an den Fronten aufgenom
men werden Mehrmals iſt ſein Name in den amtlichen
Heeresberichten genannt worden Mit lebhaftem Jnte
eſſe wurden ſeine Heldentaten von allen geleſen und
verfolgt Noch an ſeinem Todestag am 16 März ver
nichtete er in ſchneidigem Angriff einen feindlicher
Feſſelballon So hat er in drei Monaten erf
Gegner beſiegt acht Flugzeuge und drei Feſſelballons Ein glänzender Erfolg Nun hat auch ihn
ſein Schickſal ereilt Manſchott erhielt nach ver
ſchiedenen Kommandos in der Heimat und an der
Front am 10 Auguſt 1916 das Flugzeugführer Ab
zeichen Nach einem Monat wurde er zum Unter
offizier und am 17 11 1916 wegen Tapferkeit vor dem
Feinde zum Vizefeldwebel befördert

Deutſchen kamen zu überraſchend Einige Franzoſen wollten
noch fliehen ſie wurden niedergeſchoſſen Andere ergaben
ſich viele lagen tot oder verſchüttet im Graben und in den
zerſchoſſenen Unterſtänden Nach wenigen Minuten waren
mehrere Gefangene gemacht Nun ging es mit ihnen zurück
Es war aber auch höchſte Zeit denn ſchon kam aus rück
wärtigen Stellungen Maſchinengewehr und Minenfeuer
Zum Glück erwiſchte das Maſchinengewehrfeuer des Gegners
nur ſeine eigenen Leute von denen zwei fielen die zurück
gelaſſen werden mußten Nur eine Mine ſchlug zwiſchen die
Patrouille ein und verwundete drei Leute leicht Alle kamen
glücklich mit den Gefangenen von denen noch einer unterwegs
ſchwer verwundet wurde in unſeren Graben Beſonders er
freulich war der Erfolg da er ohne Unterſtützung der Artillerie
gelungen war

Vizefeldwebel Schirmer der für eine ähnliche Tat mit dem
Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe ausgezeichnet worden war erhielt
n der Hand Seiner Majeftät des Königs die Goldene

S Militär Verdienſt Medaille und wurde zum Leutnant be
S fördert

Treue Kameradſchaft

Ein ſchönes Beiſpiel der Treue zeigte der Unteroffizier
Tx gu ten ann von der 1 Kompagnie des ReferveRegi

S ments aus Schwanbeck
Als am 22 Juni abends die Kompagnie in Stellung
S e wurde der Kompagnieführer tödlich von einer Granate

bergen

getroffen Jn dem ſtarken Artilleriefeuer konnte der Tote
nicht gleich geborgen werden und blieb daher vorläufig liegen

Am nächſten Morgen machte die Kompagnie einen all
gemeinen Sturm auf das feindliche Werk Nach Rückkehr der
Kompagnie zum alten Standort unternahm Unteroffizier
Trautmann mit mehrexen beherzten Leuten Gefreiten
Behrenswerth aus Visbeck Reſerviſt Buſch aus Brün

ninghauſen Erſatzreſerviſt Löhr aus Himbergen Musketier
Bolte aus Boffen und Musketier Glüſenkamp aus
Powe von der 1 Kompagnie den Verſuch die Leiche zu

Jnfolge der vielen neuen Granallöcher und des
775 andauernden feindlichen Feuers wurde es den Leuten ſchwer

die Leiche ihres Kompagnieführers zu finden Doch nichts
konnte den unerſchrockenen Unteroffizier abhalten weiter zu

e i d es
e

Kelſefkearte 2

beide en Winden die in einem Zwiſchenraum von vM tern ſo breit wird wohl das Netz ſein die Seile
anzie lehen Wenn man dies Verfahren wie hier auf dem
Papier erklärt bekommt verſteht man es nur ſchwer

Wenn man es in Wirklichkeit ſieht faßt man es gleich
Und man ſchaut ihm wie jedem Fiſchfang voll Neugier
zu und lauſcht dem Geſang der Bawuern den ſie zuweilen
beim Drei en der matka anſtimmen Er hat wie die
meiſt ten litauiſchen Dainos etwas eigentümlich Schwer
mütkiges Gleich den eintönigen Liedern der Wildetn
4 gt er über den weiten zugefrorenen See Dieſcherei ipäch ter ſelber ſind meiſtens Juden Das Ge
werbe war ihnem freilich von den Ruſſen amtlich nicht

geſtattet Aber Geſetze ſind in Rußland dazu da um
Jrgendein Strohmann gab ſeinen

Namen fſir die jüdiſchen Pächter her die oft ſchon ſeit
vier Geſchle chtern den Fiſchfang hier ausüben

So verſich rten uns wenigſtens zwei alte dickbärtige
W mützen die dem Fang überwachten

mit allen Eiden Un es bag kein Grund vor am ihren
Beten erungen zu feln Man ſah es ihren verwie wen Geſichtern vort es ihren fachkundigen Aus

ücen an daß ſie mit däeſom Gewerbe ſchon ſeit Jahr

zehnten verwachſen Namentlich auf das Zuberei ten
und Marinieren der Fiſche ſollen ſich die hieſigen Juden
beſonders gut verſtehen Wie zwei Typen vom See
Gemezareth wirkten die beiden grauen alten Helbräer
Langſam arbeiteten die Bauern mit ihrer matka das
Netz von Loch zu Loch näher zum Ende des Fiſchazuges
An einer breiten Oeffnung im Eis wurde das Netz be
butſam unter allgemeiner höchſter Spannung hinauf
zogen Was hierbei an Fiſchen aus den Maſchen
hüpft das gilt nach altem Brauch als Freibeute der
Beauern die an ber Winde geſtanden haben und die nun
gierig das ihnen Zuſtehende in ihre Taſchen ſammeln
Uebrigens ſind es faſt nur eine Fiſche die man im
Winter mit dem Netz aus den Seen Litauens fängt
Die größeren edleren Fiſche laſſen ſich wie die weriHolzſtangen an die Seile gebunden ſind lang mfammengezogen und zwar vermitiels der matkas

der bloß bei Mondenſchein krie en
volleren Menſchen wur einzeln mit der Angel und meiſt

Stinte nennen die

zu gen s wen bei ipont umd Höhe 18

Juden en Fiſche die ſie als äußerſt wohl
ſchmeckend preiſen wobei ſie gleich mit Bedauern hinzufügen daß es on Jahr zu Jahr immer weniger lohne

Fiſche zu fangen weil ſie ſtets z ſeltener würden Jnjedem Jahr wird s ſchlechter Se ſagen ſie und ſagen
bies ſicher ſchon ſeit Sahrhund erten Man muß ſich
chließlich wundern daß es überhaupt noch Fiſche giht

Die evangeliſche Kirche in Kowno

Die deutſch evangeliſche Gemeinde Kownos beſteht
nachweislich ſeit dem Jahre 1550 Sie erwarb ein am
Markte gelegenes Haus das zu einem Go e e um
geſtaltet vnd eingerichtet wurde und in de am11 Juli 1577 zum erſten Male der ſtrer nze Bot edienſt
zu ha ten angefangen worden iſt s 2late Rath ein

Jahrhundert ſtiller ruhiger Entwick klun bis dasKriegeſehr 1635 i in dem Kowno ganz keſ ſonders zu z
den hatte den Evangeliſchen auch den Verluſt ihres
Gotteshauſes brachte Es wurde bei der Plünderungder Stadt ein Raub der Flammen ſo daß nur die
nackten Mauern übrig blieben Die Gemeinde ſtob
o ucetnanher ein Teil T ü htete nach T der andere

nach Königsberg und bis 1662 findet ſich kein Lebegs
zzichen von ihr Dann iſt aber wieder ein Paſtor da
alſo hatte ſich die Gemeinde doch wieder geſammelt
Men hatte erf ſchen zu Wiederaufbin e Gu eehauſes das erforderliche Baumat rial beſchafft Doch
nun widerſetzte ſich die polniſch katholiſche Bevölkerung
dieſem Unternehmen Jmmerhin gelang es 1665 die
Genehmigung zum Bau auszuwirken

Das folgende Jahr brachte aber ein völliges Verbot
evangeliſcher Gottesdi enſte bei Androhung der ſchweren
Strafe von 6000 Dukaten Trotzd W wagte es die Ge
meinde ſich nach Verlauf eines weiteres Jahres ineinem Privathauſe zum Gottesdienſte zu verſammeln

und in Vorahnung künftiger beſſerer Zeiten kaufte man
wei Häufer an der Memel an in denen dreizehn Jahre

indurch Gottesdienſt gehalten wurde 1680 erhielt die
Gemeinde endlich die Erlaubnis dort am Memelufer

ſuchen Nachdem ſie ihren toten Führer gefunden hatten
brachten ſie die Leiche trotz heftigſtem Feuer zurück

Für ſein unerſchrocke nes Verhalten beim Sturmangriff
und bei der Zurückſchaffung der Leiche iſt dem Unteroffizier
Trautmann das Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe verliehen worden

Kriegshumor
Schwabenſtreiche Jn einem Jnfanterieregimen

werden die neuen Stahlhelme einge i t Jn der Be
trachtung eines ſolchen Dinges verſunken M da aufeinmal ein biederer Schwob los Wenn i jetzt ſtürm

da nehm i mer zwee Ord nanze mit die ene trägt mer
den Helm die annere Stahlſchild und r und inehm e paar Handgrangt e und dann nix als druff

Kriegsztg d 10 Armee

wo bis dahin nur Speicher ſtanden eine neue Kirche zu
bauen Das alte Gotteshaus wurde ihr genommen

Obgleich während dieſer Zeit die Mittel der Gemeinde faſt ganz zuſammengeſchmolzen waren begann
nan 1682 mit dem Bau der neuen heute noch ſtehende n

Kirche die am Weihnachtsfeſte des folgenden Jahreseingeweiht wurde Jn den nächſten daten wurde an
dem Ausbau der Kirche noch gearbeitet doch konnte das
nur langſam geſchehen da al lles Aufſehen vermieden
werden mußte An einen Turm oder an ein Glocken
geläute konnte man aus dieſem Grunde auch nicht den
ken und das Gotteshaus er rhielt auch nicht an der rich
tigen Stelle dem Altar gegenüber ein Portal ſondern
der Weg führte von der Polizeiſtraße aus über einem
langen Hof zu einem verſteckt liegenden niedrigen Vor
bau an der Weſtſeite des Gebäude s und aus dieſem
durch eine niedrige Tür in das Jnnere Der noch heute
vorhandene kunſtvolle Altar der mit ſeinen ralen
Holzfiguren die ganze hintere Wand einnahm wur16 2 von eine em Gemeindemitglied geſtiftet Das ihn

jetzt zierende Oelgemälde iſt eine Stiftung aus jüngerer
Zeit

Alles dies wurde unter erheblichen Opfern geſchaffen
Die Schwierigkeiten die man der Gemeinde von pol
niſche r Seite aus machte ſteigerten ſich bis zu einem
durch den Wilnaer Biſchof erlaſſenen förmlichen Verbotder Gottesdienſte im Jahre 1694 Trotzdem gelang es
endlich 1698 eine königliche Beſtätigung der Privi
legien der Gemeinde zu erlangen Jmmerhin blieb die
Stellung der Evangeliſchen gegenüber ihren anders
gläubigen Mitbürgern ſehr gedrückt Erſt als Kownobei der dritten Teilung Polens 1795 unter ruſſiſche
Herrſchaft kam folgte eine Zeit der friedlichen Ent
wicklung und in der Mitte des verfloſſenen Jahr
hunderts vermochte die evangeliſche Gemeinde ihre
Kirche weiter auszubauen ſie mit einem Turm zu ver
ſehen und das danebenliegende heutige Paſtorat zu er
richten
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